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Peter Cornradry 

»Harrry Potter« wird verschult 

Eigerntlich hat Joarnrne K. Rowlirng recht, wernrn sie verhirnderrn möchte, 

dass ihr »Harrry Potter« irn eirn Schulbuch umformuliert wird. Vielleicht 

wird ihre Meirnurng bestimmt durch eigerne Erfahrurngern, wie irn ihrer 

Schulzeit mit Bücherrn umgegarngern wurde. Ährnliche Erfahrurngern hätte 

sie wohl auch irn Deutschlarnd machern körnrnern, wernrn z.B. »Der gute 

Mernsch vorn Sezuarn« ((Bertold Brecht) sechs larnge Mornate als zerntraler 

Urnterrichtsgegernstarnd »durchgernommern« wird. Vielleicht hat Joarnrne K. 

Rowlirng auch folgerndern Diktattext zu Gesicht bekommern ((erntrnommern: 

Dierschke, Susarnrne/Beryersdörfer, Gabriele ((2002). Harrry Potter im Urn­

terricht ((Urnterrichtsmodell). Paderborrn; Zusatzmaterial 14, S. 107): 

Diktat ((Komma im Gliedsatz) 

Harrry Potter ist der Held eirner rneuern Kirnderbuchserie, die sich großer 

Beliebtheit erfreut. Die Bücher erzählern vorn Zaubererrn, Hexern, Ge­

heimrnissern urnd Abernteuern. 

Alles färngt damit arn, dass Harrrys Elterrn vorn »Du--weiß--schorn--wer(( 

beseitigt werdern urnd das Babry Harrry zu seirnern Muggel--Verwarndtern ge­

bracht wird. 

Nachdem der jurnge elf elernde Jahre dort verbrirngern musste, flattern 

eirnes Tages merkwürdige Briefe für ihrn irns Haus, die der Ornkel sofort 

verschwirndern lässt, weil er alles, was mit Harrry urnd seirnern Eltern zu turn 

hat, bekämpft. 

Obwohl die M uggel--Familie schließlich auf eirne eirnsame Irnsel flüchtet, 

wird sie vorn dem Riesern Hagrid gefurndern. Dieser soll Harrry auf seirn 

rneues Lebern als Schüler auf der Zaubererschule Hogwarts vorbereitern. 

Für dern Urnterricht dort braucht der Jurnge viele urngewöhrnliche Dirnge 

wie zum Beispiel eirnern Zauberstab. 

Da er keirn Geld hat, erhält er mithilfe des Riesern eirnern Teil vorn dem 

Vermögern, das seirne Eltern ihm auf eirner Barnk hirnterlassern habern, die 

Koboldern strerng bewacht wird. 

Nurn karnrn das abernteuerliche Lebern des höchst begabtern Zauberschü­

lers Harry Potter irn Hogwarts begirnrnern. 

Alles ist arn dieser Schule arnders als auf urnserer M uggel--Schr�le, dem 

Lessirng--Grymrnasium. 

------------ -- ----------
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Die Rechtschreibung muss man beispielsweise dort nicht pauken, denn 
Fehler werden einfach weggezaubert mit Formeln wie: 

»Rucki Zucki Zauberwort, 
alle Fehlerfliegen fort!« oder 

» Trixi Traxi Barbara, 
alle Kommas stehen richtig da!« 

Ob solche Sprüche auch bei Muggel-Schülem wirken? - Probiert es doch 
einfach einmal aus! - ... 

Dieser Text wird benutzt, um zu überprüfen, ob die Schülerinnen und 
Schüler das »Komma im Gliedsatz« richtig setzen können. 

Abgesehen von solchen Problematiken: 
(a) der erheblichen Länge von über 230 Wörtern 
(b) einem Druckfehler bei »Du-weiß(t)-schon-wer« 
(c) Stilbrüchen (Vermenschlichung der Bücher: »Die Bücher erzäh-

len ... «;unpassendes Adjektiv: » ... elf elende Jahre ... «) 
(d) Unsinn von zentralen Diktaten überhaupt 
(e) das Ausschlachten von Literatur 

werden hier zudem die Schülerinnen und Schüler noch veralbert, indem 
die Diktatverfasser wohl nicht unterscheiden können zwischen Fantasie 
und Realität. Vielleicht sollten sie einmal selbst den so genannten Zau­
berspruch ausprobieren und abwarten ... 

Doch insgesamt scheint Joanne K. Rowling nicht gut beraten zu sein, 
wenn man sich die Mehrzahl der »Didaktischen Materialien« (s. Litera­
turliste in diesem Band) unvoreingenommen ansieht. 

Immer wird eng am Text/Buch gearbeitet - Kapitel für Kapitel 
Lösungen sind nur mit den entsprechenden Textstellen möglich 
Weiterführende Anregungen sind vielfach witzig und spritzig und er­
öffnen neue Welten 
Die Schülerinnen und Schüler werden als Kinder bzw. jugendliche 
ernst genommen, eben nicht als Lerner gesehen 
Der Unterricht orientiert sich an handlungs- und produktionsorien­
tierten Vorschlägen, ohne den Text aus den Augen zu verlieren 
Lesen und Schreiben und Sprechen und Hören bilden dabei ein 
Beziehungsgeflecht 
Nicht alle Arbeitsblätter müssen bearbeitet werden, auch nicht in ei­
ner bestimmten Reihenfolge 

Aber vielleicht ist das alles auch schon zu viel für die Verantwortlichen, 
die die Vermarktungsrechte besitzen? 
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Dann wären möglicherweise die Vorschläge von Severine Siebeck in 
diesem Band eine Überlegung wert. Denn hier wird tatsächlich »zum 
Lesen verlockt«, indem Text und Rezipient eine lebensechte Beziehung 
eingehen: 

»Harry« und » Hermine« kommen in die (Zauberer-)Schule 
Die Leserinnen und Leser kommen in die (neue) Schule 

Lesemotivation wird durch reale Betroffenheit ausgelöst. 
Die Figuren, ihr Sprechen und Handeln, geben uns umfassend Anre-

gungen für 
emotionales Lernen, damit Selbstkompetenz. 
soziales Lernen, damit Sozialkompetenz; 
intellektuelles Lernen, damit Sachkompetenz; 

Wir können lesend in Ruhe die Handlung nachvollziehen, uns einfühlen 
und mitleiden. Indem wir so rekonstruieren, um zu verstehen, lernen wir 
im umfassenden Sinne durch Lesen. Diese Bücher werden uns wichtig, 
um kompetent und autonom und solidarisch mit Mitmenschen zu leben. 

Ausgehend von der Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler 
erfolgt hier die Buchauswahl, wofür ansonsten ein schwieriges Aushan­
deln erforderlich ist. 

Auf diese wichtigen Fragen eröffnen sich Antworten durch Literatur: 
Was hilft, sich und die aktuelle Situation besser zu erkennen und zu 
verstehen und zu bewerten? 
Was hilft, aus vergangenen Ereignissen, Geschehnissen usw. so zu 
lernen, dass man sich und seine Situation besser erkennt und versteht 
und bewertet? 
Was hilft, mögliche Zukunftsprojektionen zu entwickeln und durch­
zuspielen, um sich und die zukünftige Situation besser zu erkennen 
und zu verstehen und zu bewerten? 

Ein solches Lernen ist zwar stark auf immer ein Individuum bezogen, 
aber eben nur möglich und sinnvoll in der sozialen Gemeinschaft mehre­
rer Menschen, gerade auch in der »Zwangsgruppe« Schulklasse. Dabei 
bieten besonders die U nrerschiede in den emotionalen, in den sozialen 
und in den kognitiven Dimensionen zwischen den Einzelnen am Unter­
richt unmittelbar Beteiligten, die natürlich gegeben sind und/oder durch 
den Unterricht provoziert werden, wichtige Lernanlässe. 

Das ermöglicht allen, die am Unrerricht beteiligt sind, spielend zu ler­
nen und lernend zu spielen, um ZUM LESEN ZU VERLOCKEN -
vielleicht das Leben lang. 


